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Am die Erde
Reiſebriefe von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten
XIII

Wieder einmal der König von Siam Seine Majeſtätſchlafen noch Empfang beim Gouverneur Cour vor dem

König Zwangloſe Adel r Jm Singapore Elub S
Unter unſeren Landsleuten in der Teutonia

Singapore 12 December
Bum bum bum dröhnend erklangen vorgeſtern von den Forts

die Kanonengrüße kaum daß ich recht warm in jeder Beziehung
hier geworden war und die leichten Rauchwölkchen ſchwebten über den
weiten Hafen hin in welchem viele der Schiffe Flaggenſchmuck angelegt
hatten Wir ſaßen bei einem kühlen Cock tail auf der breiten Veranda
des vornehmen Singapore Clubs von der aus man den herrlichſten
Blick über den wart gen Hafen das Meer und hin zum nahen Feſtland
hat was iſt denn los fragte ich meinen Nachbar den Chef eines dergrößten hieſigen deutſe hen Handelshäuſer dem ich empfohlen war und der
mich und mein n Begleiter ſogleich in den Club als Gäſte eingeführt
hatte Ach richtig der König von Siam langt ja heute hier an erwiderte er und h auf eine ſchnell näher kommende Hacht das
ſelbe Schiff dem ich ſchon bei Jsmailya einen Beſuch abgeſtattet er bleibt
hier wo er außerhatt der Stadt ein Landhaus beſitzt und dampft morgen

nach Bangkok weiter Uebrigens iſt heute Nachmittag zu Ehren des
Königs Empfang beim Gouverneur wollen Sie nicht daran theilnehmen

Gewiß äußerſt gern aber geht denn das ſo leicht Natuürlich
Sie ziehen ſich ſchwarz an ſelbſtverſtändlich nicht Frack und ſetzen ſich
wenn Sie ganz fein ſein wollen einen Cylinder auf obwohl das durchaus
nicht nöthig iſt Sie treffen viele Herren der deutſchen Kolonie mich auch

wei ß

und es iſt vielleicht ganz intereſſant für Sie einmal die S ngaporer Ge
ſellſchaft zu ſehen alſo abgemacht um fünf Uhr beim GouverneurUnd nun wenn Sie wollen gehen wir hinunter zum Pier und ſehen

uns den Empfang aus nächſter Nähe an Jch muß ſchon wieder
fragen iſt denn das ſo leicht möglich Wir ſind weiß angezogen habenLedpenhein auf wagen Sonne iſchirm t Kommen Sie nur
wir ſind ja nicht in Deutſchland mit tauſend Abſperrungen Sie ſollen
jetzt wie am Nachmittage ſehen wie zwanglos es hier zugeht

Und es ging wahrhaft ſo zu Unten auf dem in die Fluth hinaus
gen Pier ſtand ein Zug grau gelb uniformirter a da en mit der
Muſik dann ſah man die Vertreter der fremden Mächte ämmtl lich inſchwarzen Gewändern und zwiſchen und nahe ihnen eine An ahl C Damen

und Herren durchaus nicht feierlich angezogen keiner der Poliziſten die
den vorderen Platz am Hafen von den Eingeborenen frei hielten fragte
uns wohin wir wollten Niemand wies uns gar zurück wir befanden
uns ſog leich unter den des Königs Harrenden Aber wie heißt es doch
hoffen und harren und zum narren kam es auch hier nur daß die

welche es nicht nöthig hatten ſich nicht narren ließen denn das flinke
kleine Dampfboot kehrte allein mit dem Gouverneur welcher den König
von Bord ſeines Schiffes hatte abholen wollen zurück und es verbreitete
ſich well die Kunde Seine Majeſtät kommen kaum vor einer Stunde
an Land Seine Majeſtät ſchlafen noch und es war doch ſchon
halb elf Uhr Das hätte Er früher ſich nicht herausgenommen ſagtmein Begleiter Er ſcheint in Europa viel gelernt zu haben und ſein

Volk wird über Jhn ſehr glücklich ſein Die Soldaten ſtellten ihre
Gewehre zuſammen die Muſiker legten ihre Jnſtrumente hin die Damen
und Herren entfernten ſich um nicht wiederzukommen und auch die
Konſuln und ſonſtigen offiziellen Perſönlichkeiten nahmen im Klub einen
ſtärkenden drink und freuten ſich ob des nicht programmmäßigen Früh
ſchoppens und daß Seine Majeſtät noch ſchliefen

Endlich müſſen aber Hochdieſelben aufgewacht ſein denn ich traf ja
Hochdero am Nachmittage bei Seiner Excellenz dem Herrn Gouverneur
Der Gouverneur Palaſt liegt auf einem Hügel außerhalb der Stadt undwird von den ſchönſten Parkanlagen amſchoſen mächtige Palmen ſtrecken

ihre Kronen zum Himmel empor die Traveller Palme alſo Reiſende Palme
weil ihre Stengel viel Waſſer enhalten und ſchon manchen dürſtenden
Reiſenden erquickten breitet gleich einem ungeheuren Fächer ihre Blätter

aus wie gigantiſche Blumenſträuße erſchienen die mit rothen Blüthenüberſäten Flamboyant Bäume und von unzähligen mannigfaltigen zum
Theil buntfarbigen Blattſträuchern waren die weiten Grasflächen vor dem

ſeinen Cylinder ſchw enkte und einem ein huldvolles Lä ichen gönnte

den beſten vor der Gouverneurin die einem mit freundlicher Zuvor
kommenheit die weißbehandſchuhte Rechte reichte So wurden auch wir
dem König mit dem langen Namen präſentirt Qb ſich wohl Majeſtät
auf dieſen geſchichtlich denkwürdigen Augenblick in Bangkok wohin wir
übermorgen dampfen und woſelbſt wir vielleicht nochmals ſeinem könig
lichen Antlitz nahen dürfen beſinnen wird Kaum denn immer länger
wurde nach unſerem Vorbeimarſch der Zug der Defilirenden und wohl
von den Regierungsgeſchäften des Vormittags etwas geſchwächt geruhten
alsbald ſeine Majeſtät ſich auf einen der Seſſel gnädigſt niederzulaſſen
und nicht mehr als Standesperſon die Erſchienenen zu begrüßen

Die welche der Ehre des königlichen Grußes theilhaftig geworden
verſammelten ſich auf einem etwas tiefer gelegenen zweiten Grasplatze wo
auch die Muſik aufgeſtellt war und luſtig trommelte pfiff und trompetete
Es war ein heiteres geſellſchaftliches Bild dem es nicht an reicher Farbe

und

fehlte war doch ein Viertel der zwei bis dreihundert Erſchienenen
Chineſen ausſchließlich reiche Handelsherren in ihre prunkenden koſtbar
geſtickten ſeidenen Gewänder gekleidet und ſogar eine niedliche kleine
Chineſin in roth blauem mit Edelſteinen geſchmückten Seidenrock trippelte
umher und ſchwang unaufhörlich den zierlichen Schildpattfächer und ich
glaube wahrhaftig koquettirte mit ihren geſchlitzten Aeuglein zu einigen
männlich ſchönen engliſchen Offizieren hinüber Herrlich ferner der Blick
auf die bergab ſich ziehenden Parkanlagen und das weite grüne Baum
meer da unten aus dem hier und da einige Villen weiß heraus
leuchteten und über welches jetzt die Sonne ihre letzten purpurnen
Strahlen verſandte

Aber Anſehen macht nicht
Bauernwortes beſſer zu verſtehen als mein kunſt
mittelſt ſeines menden Weſens überall ſeinen
ordentliche Ehre einlegt Auf eine halbe Stunde riecht
wo eine Br bruſſelt und ſollte er einmal auf unſerer
Fahrt von fein ckeriſchen Kannibalen gefangen und zum
werden beſtimmt werden ſo dürfte ſein letzter Seufzer ſein Jhr
menſchen gebt mir nicht einmal was von meinen eige

So hatte er denn auch hier bald herausgetif
hinter einigen Büſchen ein Bufiet aufgeſtellt war mit allerhand Getränken

und Jmbiſſen und natürlich wie hätte es auch anders ſein können
fanden wir hier mehrere Deutſche die praktiſch bethätigten daß ihnen

ein volles und ein leeres Glas ein Greuel ſeil Durch das Laubwerk
hindurch ſahen wir wie der König mit dem Gouverneur ein Weilchen
umherpromenirte ſich dann verabſchiedete und mit ſeiner Begleitung
davonfuhr dem Hafen zu und auch wir folgten nebſt vielen Anderen
ſeinem Beiſpiele bekamen den Abſchieds Handdruck der Gouverneurin
deren weißer rechter Handſchuh ſeit unſerer erſten Begrüßung eine bedenk
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lich dunkle Färbung angenommen hatte und ſaßen eine halbe Stunde
ſpäter wieder auf der Veranda des Singapore Klubs unter uns denHafen und das Meer mit zahlloſen ein und auslaufender Scht ffen

großen und kleinen Dampfern und Segelbooten malayiſ ſchen wie chineſiſchen
Dſchunken mit dunkelrothen Segeln und hoch aus dem Waſſer ragendenSteuerrudern ſchnellen Dampfpinaſſen und ſchweren Rinde kähnen und

von überall her ſchimmerten nun von all dieſen Fahrzeugen die Lichter
auf grün und roth und blau ein Bild wie wir es in der langen Reihe
unſerer wechſelvollen Reiſegemälde noch nicht geſehen

Und wie behaglich weilt es ſich in dieſem vornehmſten Klub der volk
reichen Stadt wie ſchnell hat man hier ſein eigentliches Heim gefunden
in dieſem Palaſt der in ſeinen beiden Stockwerken eine große Zahl von
Zimmern und Sälen enthält von Speiſe Leſe Schreib Billard
Spielräumen der uns eine umfangreiche Bibliothek und mehr wie fünfzig
Zeitungen und Zeitſchriften zur Verfügung ſtellt und deſſen Vortheile wir
nach jeder Hinſicht als eingeführte Gäſte mit allen Rechten der ordent
lichen Mitglieder aber glücklicherweiſe nicht mit ihren ſehr koſtſpieligen
Pflichten ausnutzen können Wenn wir wollen dürfen wir
Tag hier zubringen dürfen hier unſere Mahlzeiten einnehmen können uns
an einem drink nach dem andern erquickeu alles
Preiſen
ſein ticket
Abreiſe
firmen die Vertreter der Regierung Offiziere 2c
von Siam der ſein Bild mit Unterſchrift ſeinen Klubgenoſſen gewidn
hat die es im Spielſaal wohl nur zufällig dort gerade
haben d h die Widmung erfolgte noch vor der eu niſchen Reiſe

Haupteingang des Pala iſtes eingefaßt Hier hielt auch unſer Pony Geſpann
und wir wandten uns dem freien Platze zu auf welchem ſich bereits eine
Gruppe von Damen und Herren eingefunden hatte Aber halt erſt müſſen
wir uns einſchreiben um völlig geſellſchaftsfähig zu ſein für Seine und
Jhre Excellenz waren auf je einem kleinen Tiſchchen hinter dem ein wei iß
befrackter Haushofmeiſter ſtand der einem die Feder reichte ein Beſuchsbuch

ausgelegt ſo auch das war raſch gemacht und nun konnten wir uns
getroſt unter die Anweſenden miſchen von denen die Damen meiſt in
hellen luftigen Toiletten die Offiziere in weißen TropenUniformen die
Civiliſten in langen oder kurzen ſchwarzen Röcken erſchienen waren

Mit den einzelnen Beſucherinnen und Beſuchern plauderten der
Gouverneur in grauem Anzuge mit gleichfarbigem Gehrock und Cylinder
und ſeine Gemahlin die eine ſehr einfach gearbeitete graue Seidenrobe
trug jetzt aber ſchritten Excellenz dem Pallaſt zu denn eben rollte der
von einem Kutſcher in ſcharlachrother Livree gelenkte offene Wagen mitdem Beherrſcher aller Siameſen heran in einem zweiten Gefährt folgte
ein etwa zwölffjähriger Sohn des Königs mit mehreren ſigmeſſchen

Herren Der Gouverneur geleitete den König unter den Klängen der von
der Militärkapelle geſpielten ſiameſiſchen Hymne zu einigen am Prome
nadenwege ſtehenden Seſſeln wo der König Chulalongkorn die Frau
Gouverneurin begrüßte Und nun begann die Cour der König im
ſchwarzen Gehrock weißer Weſte und hellen r e ren auf dem
Haupte den Cylinder ſtand in der Mitte etwas vor ihm links dieGouverneurin rechts von ihm der Gouverneur und von dieſem wieder

rechts ſein Adjutant ein ſtattlicher hochgewachſener Offizier Dieſem
nahte man den Weg entlang ſchreitend zuerſt nannte ihm falls man
nicht perſönlich bekannt war ſeinen Namen den er dem Gouverneur
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Gouverneur dann einen beſſeren vor dem König
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Schuhfabriken Deutſchlands

Sehunlhiwagaren übernehme

ſich Niemand beſonders um den König kümmerte wenn er nach Singa
pore kam jetzt iſt das ja ganz was Anderes und
kaum dieſe Widmung nun vollziehen

Jſt der Singapore Klub im großartigen Stile eingerichtet
deutſche Element hier kaum merkbar in die Erſcheinung ſo
deutſche Gemüthlichkeit und Behaglichkeit im rn

wo wir den geſtrigen Abend zubrachten Das prächtig

MijprLVir

und
das
man

Teutonia geRäumlichkeiten

Geſtern Abend nun war großes
Ausſchank friſchen Bieres das

mitgebracht ſogar der engliſche Gouverneur
ſah mit Jntereſſe zu wie geſchickt und
Ziel erreichten Und dabei

noch eins
thaten desgleichen

Reihe ſitzend und von
echter deutſcher Ausdauer

Reihe hübſcher

Grün blickt
bunden mit
Prinz Heinrich

auf kurze Zeit und
ſchweren Kugeln ihr
eins noch eins noch eins
auch wir die wir nicht kegelten
ſtube an langem Tiſche in langer
und der Fremde plaudernd mit
ich weiß nicht mehr
krähen können
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den ganzen

zu beſcheidenen
bezahlt wird vorläufig überhaupt nichts man ſchreibt jedesmal

aus und begleicht dann die Rechnung im ganzen vor der
Mitglieder des Klubs ſind nur die Chefs der großen Handels
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ob die Hähne krähten aber ich weiß daß ſie hätten

Abg Lotichius ntl eine gleichmäßige Tarifirung des Obſtes heute

wird das ausländiſche Obſt billiger verſendet als das heimiſche Die
Förderung der Obſtkultur iſt auch eines der kleinen Mittel zur Aufbeſſerung
der Landwirthſchaft

Für größere Sendungen ſind bereits
Wir werden die Angelegenheit im

Miniſter von Hammerſtein
Frachtermäßigungen gewährt worden
Auge behalten

Ab tueber utl DieEntwice lung des Obſtbaues
wickelu ng edler Obſtſorten ſondern auch auf die Bekämpfung gewiſſer

Obſtſchädline Augenmerk richtete Am Rhein ſind von kleinerenObſtbauern erfolgreiche Verſuche mit Obſtweinbereitung unternommen
denen die Regierung Förderung angedei hen laſſen möge

Geh Rath Müller empfiehlt den Obſtbauern gute
gleichmäßiger Qualität in größeren Mengen auf den Markt zu bringen
nur dann könnten ſie ſich jebiete auch im Auslande er
werben Die Verfolgung der läßt die Regierung ſehr an
gelegen ſein

Abg Barthold frkonſ etritt fü
landwirthſch aftlichen Mittelſchulen ein

Auf die weiteren Ausführungen erwidertGeh Rath Müller daß die Regierung für den ländlichen Unterricht
ſorge leider rſelbe aber im Oſten noch nicht die nöthäge An
erkennung
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Beſſerſtellung der Lehrer an den

des Redners

u definde V

vünſcht dem Unterricht der weiblichen Jugend
MAufinef nrfefAufmerkſamkeitauf dem Lande größere zu widmen Die Thätigkeit der

Frauen ſei von größter Wichtigkeit Ein ſüddeutſches Sprichwort ſage zu
treffend Der Mann kann mit dem Wagen nicht ſoviel in die Scheune
hineinfahren die Frau in der Schürze hineinträgtMiniſter Hamme rſtein erkennt die große Bedeutung an welche
die werbe Be hilfe in der Land wirthſchaft hat aber er habe vergeblich

bei der Regierung verſucht für dieſe Zwecke Mittel zu erhalten Er werde
ſeine Bemühungen in dieſer Richtung indeſſen nicht aufgeben nur wünſche
er daß auch die Provinzialr erw nungen thatig ſelen

ich kurzer weiterer Debatte über das landwirthſchaftliche Schulweſen
an der die Abgg nkelberg ntt Glattfelter und Leppelmann
Ctr ſo r ckhauſen konſ ſich betheiligen wird der TitelLand wirthſchaft he Lehranſtalten genehmigt ebenſo die Poſition Thier

ärztliche Hochſchulen
Bei der Poſition Veterinärweſen kündigt Abg Herold Eentr

einen Jnitiativantrag an die Regierung möge einen Theil der aus den
Maßnahmen gegen Viehſeuchen den betroffenen Viehbeſitzern erwachſenden
Koſten auf die Staatskaſſe übernehmen

Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei befürwortet Abg Szmula
Ctr die Verwendung von Staatsmitteln zur Förderung der Teichſiſcherei
die für die Landwirthſchaft von großer Bedeutung ſei

Bei den einmaligen außerordentlichen Ausgaben hält Abg Kra
winkel utl die zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft in denweſtlichen Provinzen ausgeſetzten Fonds von 200 000 Mk für zu niedrig

Miniſter v Ham merſtein will für eine Erhöhung Sorge tragen
und ſagt weiter auf eine Anregung des Abg Bänſch frkonſ die Be
ſchleunigung der ſog Ueberſchwemn ungsvorlage zu Hierauf wird der
Etat der landwirthſchaftlichen

Es folgt der Geſtütsetat

Abg v Wer konſ meint
mehr gefördert werdAuf eine Anregun ig des Abg T Labiſchin frkonſ legt
Landſtallmeiſter Graf Lehndorff den Plan dar der künftig bei der
Pferdezüchtung ſtaatlicherſeits maßgebend ſein ſoll Es werden die Züch
tungen beſtimmter Schläge für größere Bezirke in Ausſicht genommen

Nachdem noch die Abg Rickert frſ v Bockum frkonſ und Graf

Verwaltung genehmigt

die Provinzialgeſtüte müßten viel

Tiedemann

Schwerin konſ geſprochen wird die Weiterberathung auf Donnerstag
vertagt

von 24 Professoren der Medicin
d und empfohlen haben ſich die Apo

yeker Richard Brandt s Schweizerpillen wegen
ihrer unübertroffenen zuverläſſigen ange
tjohmen dabei vollſtändig unſchädlichen Wirkungeines Verstopfung

IHIartleibighkke ſt ungenügenden Stuhl

yerzuſtellen

gang und deren unangenehme Folgezuſtändewie Kopfſchmerzen Hegtopfen Blutandrang

Schwindel Unbehagen Appetitloſigkeit einen Weltruf erworben Nur
5 Pfennige koſtet die tägliche Anwendung und ſind die Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen bei den Frauen heute das beliebteſte Mittel

Die Beſtandtheile der ächten Apothek Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian j 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12

iſt bei AnKeine Bleiche mehr nöthig a nDr Thompſon s Seifenpulver Durch daſſelbe Wird blendend
weiße Wäſche erzielt ohne daß ſolche auch nur im mindeſten an
gegriffen wird Nur echt mit Schutzmarke Schwan

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht ſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
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D wmwortfto 12 ra thutDas Haus führte die zweite Berathur
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verkaufe ich ſchon ſeit 3
Achuhwaaren jeden Genres Fabrikate von S Wolf Mainz und Ed Lingel Erfurt grösste leiſtungsfähigſten

Strengste Reellität

Fr Oehlschläger Schuhwaarennanh
14 Schmeerſtrafze 14 G

fort Bei der Poſition Pomologiſc hes Inſtitut zu Proskau wünſcht
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Für Güte und Dauerhaftigkeit des Materials ſowie Soliclität der Arbeit meiner Jämmtlichen
ich weitgehende Garantie

Grögste Auswahl CirilJ
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ig des landwirthſchaftlichen Etats

Fesuche und Angebote jeder Art werden unter
S Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete

Zeitung befördert und einlautende ſfertbrietfe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

Halle a Schroedsl Simon Mart Schilling gr UbrichIn
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D cm rAmtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der ſich im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe anſammelnde Dünger ſoll
für die Zeit vom 1 April 1898 bis zum 31 März 1899 von Neuem vergeben werden

Es wird erſucht Gebote welche auf einen gewöhnlichen beladenen Kaſtenwagen
abzugeben ſind bis zum Eröffmin stermin

am Moutag deu 7 Februar d Js Vormittags 10 Uhr
in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift Düngervergebung an die Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſes zu richten bei welcher auch die näheren Be
dingungen eingeſehen werden können

Halle a den 21 Januar 1898
Das Kuratorium für den ſtädt Schlacht u Viehhof

Der Vorsitzencde Winter Stadtrath

Bekanntmachung
Die Anction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Februar 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 10 Februar und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art

egenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner BettenEJukwert neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 29 Januar 1838
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Landespolizeiliche Anordnnng rege J aregekn gegen die Tuberknloſe
r 5 S 42Zufolge Anweiſung des gert Miniſters für Landwirthſchaft Domänen und

Forſten ordne ich auf Grund des S 20 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes betreffend die Ab
wehr und Unterdrückung von Viehſenchen vom 23 Juni 1880 u 1 Mai 1894 mit
Rückſicht auf die ſtarke allgemeine Verbreitung der Tuberkuloſe unter dem Rindvieh für
den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg hierdurch an was folgt

S 1 Der Centrifugenſchlamm der in Sammel und Genoſſenſchaftsmolkereien
ſowie in allen anderen Centrifugenbetrieben entſteht iſt durch Verbrennen zu vernichten

S 2 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchrift werden ſofern nicht nach
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen insbeſondere nach S 328 des Reichs Straf

eſetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt iſt nach den S 66 und 67 des oben angeführtenReiche Viehſeuchengeſetzes beſtraft

S 3 Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Merſeburg den 26 Januar 1898

Der Königliche Regierungs Präſident
Frhr v d Recke

Vorſtehende landespolizeiliche Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Halle a

und Silber
und Bettwäſche

ſonſtige Gold
Leib

Veröffentlichung in Kraft

den 1 Februar 1898
Die Polizei Verwaltung

Bekannkmachnug
Das Verbot nach welchem die Nicolaiſtraße nur von der Gr

befahren werden darf grird hiermit aufgehoben
Halle a den 25 Januar 1898

Steinſtraße aus

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die ärztliche Unterſuchung der ſich für die Schiffsjut igen Abtheilung meldenden

jungen Leute findet von jetzt ab nur noch Mittwochs zwiſchen 10 Uhr Vormittags
beim Bezirks Kommando Zimmer 3 ſtatt

Hinzugefügt wird noch daß die ſich Meldenden in der Regel 16 Jahre alt ſein
müſſen jedoch das 18 Lebensjahr nicht überſchritten haben dürfen Nur bei großer
Körperſtärke iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Jahre ab gettattet

Die Jungen müſſen vollkommen geſund kräftig gebaut ſtarke Knochen kräftige
Muskulatur frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen zu chroniſchen Krankheiten
ſein ein ſcharfes Auge normales FarbenUnterſcheidungsvermögen gutes Gehör auf
beiden Ohren und eine fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache beſitzen

Der Einzuſtellende muß eine Größe von mindeſtens 1,47 m und einen Bruſt
umfang von mindeſtens 0,73 im nach dem Ausathmen gemeſſen be ſitzen er muß leſerlich
und ziemlich richtig ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Grundrechnungsar ten ge

brauchen können Bei der Anmeldung iſt der Geburtsſchein und ein polizeiliches
Führungsatteſt vorzulegen

Halle a den 1 Februar 1898

Bekanntmachung
Am heutigen Tage iſt unter Nr 616 des

Prokurenregiſters die von dem Buchdruckerei z Nr
beſitzer William Feodor Kutſchbach als
Eigenthümer der Firma GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Verlag von
W Kutſchbach Halleſches Tageblatt und
e Neueſte Nachrichten dem Buch
ändler Johann Schorpp in Halle a S
W r Prokura eingetragen

Bezirks Kommando Halle
Brkanntmachung

Jn unſer Firmenregiſter woſelbſt
2300 die Firma

Rich Schroeder Nachf
vermerkt ſteht iſt eingetragen

Der Büchſenmacher Max Uhlig zu
Halle a S iſt als Geſellſchafter in das
Handels Ab a Büchſenmachers
Walter UÜhlig eingetreten und die nun
mehr unter der Firma

unter

alle a den 14 Januar 1898 Rich Schroeder Nachf
önigliches Amtsgericht Abth 1 Jnhaber Walter Max Uhlig

beſtehende Handelsgeſellſchaft unter NrBekanntmachung
Am heutigen Tage ſind folgende Ein

tragun en bewirkt worden
1 Bei der unter Nr 1932 des Firmen

regiſters eingetragenen Firma
Halleſche W tä 9 vinenfabrit

eine

1022 des
tragen
Demnächſt iſt in unſer Geſellſchafts Re

giſter unter Nr 1022 die am 15 Januar
1898 begründete offene Handelsgeſellſchaft
in Firma

Rich Schroeder Nachf
Jnhaber Walter Max llhlig

mit dem Sitze zu Halle a S und als
deren Geſellſchafter

1 der Büchſenmacher Walter Uhlig
2 der Büchſenmacher Max Uhlig

beide zu Halle a S
eingetragen worden

Halle a den 20 Januar 1898
Königliches Amtsgericht Abthlg 1

Bekanntmachung

Geſellſchafts Regiſters einge

iſt folgendes vermerkt
Der Ingenieur Hans Achtelſtetter zu
Halle a S iſt in das Handelsgeſchäft
des Jngenieurs Ernſt Meinel zu Halle
a S als Geſellſchafter eingetreten und

die nunmehr unter der Firma
Halleſche Werkzeugmaſchinenfabrik

Meinelbeſtehende Handeilsgefellſchaft unter Nr

1021 des Geſellſchaftsregiſters eingetragen

2 Sodann iſt unter Nr 1021 des Ge
fellſchaftsregiſters die am 1 Januar 1898 Am heutigen Tage ſind unter Nr 617

r ene offene Handels Geſellſchaft in und 618 des Prokurenregiſters die dem
Drogiſt Otto Köhler zu Halle a S füröoaleſche u die offenen Handelsgeſellſchaften

E Meinel C Kaiſerund
Fritſch Schmidt Co

daſelbſt ertheilten Prokuren eingetragen
Halle a den 18 Januar 1898

Königliches Amtsgericht Abtheilg 1
Konknrsverfahren,

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Friedrich Höfer
zu Halle a S wird nach erfolgter Abhal
tung des Schlußtermins hierdurch aufge
hoben

Halle a den 19 Januar 1898Königl Amiosgericht Abtheilung 7

mit dem Sitze zu Halle a S und als
chafter die IJngenieure Ernſt Meinel
ans Achteiſtetter zu Halle a SWe

alle a/S den 17 Januar 1898
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

n des Cigarrenhändlers Panl Mä
in Halle a S wird nach abgehal

tenem I r r aufgehobenlle a den Januar 1898ſei Amtsoricht Abtheilung 7

Generai ünzerger fur

Geschäftskarte
a Steckbrief

ale nd den Saalkreis 3 Februar Nr 28
in Fesehmaekvollster Ausführung und zu billigstem Preise

Gegen die unten beſchriebene Lerehelichte

Verkäuferin Minna Lückhoff geb Heidrich
am 18 Juli 1867 zu Trotha bei Halle a S
geboren welche ſich verborgen hält iſt in
den Akten J III B 1234/97 die Unter
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt
Es wird erſucht dieſelbe zu verhaften undin das nächſte Gerichts Gefängniß abzu
liefern

Berlin den 24 Januar 1898
Königliche Staatsanwaltſchaft I

Beſchreibung
Alter 30 Jahre Größe 1 m

Statur korpulent Haare hellblond
hoch Augenbrauen hellblond Augen grau
Naſe länglich Mund gewöhnlich Zähne
vollſtändig Kinn gewöhnlich Geſicht rund

75 em
Stirn

und voll Geſichtsfarbe geſund Sprache
ſächſiſch Kleidung ſchwarzer Rock karrirte
Blouſe

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und diskret auf
alle Plätze der Welt

Beyrioh GreveInternationales Anskunftspureau

Halle Gr Ulrichstr 42 I Pernspr 625

Hänel s
MürbteigKreppeln
ſollten auf keinem Kaffeetiſche fehlen an
Güte und Geſchmack ſind dieſelben un

Geſutert 4 Stiük 10 Pfg

mit Vanilleguß 4 Stück 12

Von 50 Pfg an ſchicke ich die
Mürhbteig Kreppeln überall hin
frei Haus

Otto Hämel
Harz 12 u Geiſtſtr 46

CGrößte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Virke als
Büffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikaw s Kleider u andere
Schrünke Plüſchgarnituren Dibvans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Anuszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Erſte Sendung volle
r ekappelsche Strohbüecklinge

4 Stück 25 Pfg
Feinſte Kieler Schleihücklinge

2 Stück 15 Pfg
Feinſte friſche Flundern Aale

Kachsheringe Sprotten n dergl
Fischocarbonade à Pfd 60 Pfg

Stinte Kaulibarsche Scholien
Seha à Pfd 25 30 PfgAdolf Schmieder

Anhalterſtraße 4 und Wochenmarkt
Eckſtand Heringsreihe

Norddeutsche Fisch Halle

Merſeburgerſtr 163

empfiehlt täglich friſch T
Schellfisch à Pfund 25 Pfg

Cabliau eSchoilen 30Grüne Heringe 2 Pfd 15 Pfg
Pfänder d e t i diskret

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
A Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage

Berliner Bazar
Gr Ulrichſtraße 25

Total Ausverkauf
zu ſpottbilligen Preifen in

Posamenten Wollwaaren Wäscehe
Cravatten Schneiderartikeln ete
W Schluß unwiderruflich 1 April

Althee Bonbon
Eihisch Bonhbon

1 Pfund 80 Pfg empfiehlt
Fauvprtäünm FIiklleu

Honigkuchen u Zuckerwaaren Fabrik
Geiſtſtraße 51 I Etage

re Verkauf auch an Privat Kundſchaft

Dem Fräulein zu ihremGeburtstage ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Gr Schloßgaſſe wackelt

großartig brennend
liefere billigſt jedes Quantum frei

Carl Eokler Kl Märkerſtr

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Pachritastrasse

Buchdruckerei W Kutschbach
fertigt in kürzester PFrist die

Sreoruerea l r
r

570000 M
beträgt der Gesammtwerth der Gewinne der

Schlesischen Lotterie
deren Haupt u Sohluss Ziehung unwiderruflich vom

S 7 bis 9 Februar cr V stattündet
Grösster Gewinn ev W

1WViertel Million Mark
Die Hauptgewinne sind im W v

150,000 100,000 50,060 20,000 Mk
Sämmtliche Gewinne worden mit 90 Prozent Baar ausgezahlt

nal Loose zu amtleohen Planpreisen
Ganze à 11 MarK Halbe à 5,60 MarKkK Viertel à 2,75 Mark10 Ganze 100 Mark 10 Halbe 50 Marx 10 Viertel 25 Mark

S Für Porto und Liste 30 Pf extra T
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme

Oscar Bräuer Co Nachf
Bank Geschüft Berlin Friedrieh Strasse 181

h e eerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Halleſches Adreßbuch
IS98

mit dem Einwohner Verzeichniß der Pororte
Giebichenſtein Cröllwih Trotha Böllberg und Diemitz

Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien
Mit einem großen Plan der Stadt Halle

in Farbendruck

Preis eleg gebd 3 MarkW ä e c

Vorräthig in der Expedition des General Anzeiger
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Sachritzſtraße

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung
daß ich am heutigen Tage dasWoll und Weißwagren Geſchäft

von Frau Ww Olga Schmohl Kl Ulrichſtr 26
käuflich übernommen habe

Es wird mein eifrigſtes Veſtreben ſein durch Führung nur guter Waare zu
annehmbaren Preiſen Jhr Vertrauen und Wohlwollen zu erwerben und bitte mein Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Maria GieselHalle a den 1 Febr 1898
1 öbelfuhren jeder Art beſorgt billig5 Pfd kraft Schwarzbrot l u II S 50 bdito Hänel Harz 12 u Geiſtſtr 46 Alb Lange Schillerſtr 37

Quittung
über Gelder und Gaben zu Weihnachtobeſcheernugen in der Neumarktgemeinde

An Geld gingen ein

Fr Pr R 9 M Fr h 3 Fr R N 3 H R E3 Frl 510 Fr Rt St 10 M W 20 Fr Geh W 25 H Juſtr K 100Frl V 3 H E per o 10 M gr S 2 Fr B 5 M Fr P P 3 WM
Fr v M 6 Frl v S 3 Fr v D 1 J P B 10 Frl R 4 Mr P Th 5 Fr T 3 Frl P 3 Frl 3 Frl H 4 M Fr O10 Frl F 3 M Fr L 3 Fr Dir K z 4 K 6 per Poſt
g6 Fr P M 3 Frl T 6 Fr P H 20 Sch 3 Fr L uFrl H 10 Fr K 20 Fr G 3 Fr 2 vo Fr Juſt W
15 r N 4 Fr P Gu 6 Fr P R 4 H W 3 H p M10 Frl B 6 Fr O S 2 Frl A R 3 z 3 20 Fr P S

G 2 M Fr Dir
S 3 Fr D 3 FrlK 3 Fr HBilderverkauf 10 Fr P

3 Fr F s Fr P2 Frl WS 2 H B St
6

W10 Fr T 3 Fr Obp H 3 Fr W 3 M Fr N 5 H M 5
Z 20 Ungenannt 3 Fr M 3 verw Fr D 9 Prof K 3 JngV 3 Bankier H 15 H A 10 Ref v R 10 v d H 3 3 M Frl
Kl 2 Fr B 3 Ungen 3 Fr Geh v R 30 M Fr Paſt B 5

S 5 KaufmMaj A 6 M
Bl 10 Fr Geh R Sch W
Sup O 3 Fr B 10

Fr Baumſtr G 3 Fr A
Frl P 20 Fr E 2 FrGeh R L 10 Ungen 3 Fr Juſtizr W 20 M Fr v B 3 Fr S
3 Fr Paſt Schm 3 Ungen 6 M Prof K 3 Geh R Schr 10
Fr Paſt H 3 Frl Fr 3 Fr M 3 Fr Paſt H 4 Fr J 20 MRent P 50 Frl Aug R 4 Ungen 1 Buchh G 10 E R 5
Dr med H 5 Fr Prof H 6 Frl W 3 Fr Paſt R 6 Fr PaſtV 3 Ungen 0,40 Fr H 2 Frl Sch 5 Rechtsanw E 10 WMC ans R 160 Prof Bl 3 Baumſtr H 15 Landgerichtsr W 20
Ungen 1 Fr R 1 Fr Dir 3 Dir E 3 Fr Oberl Ko 5 M

An en gingen ein
Frl M 1 Rock Frl B 1 Rock Anonym 4 Paar wollene Strümpfe 2 PaarSchuhe 6 kl Hemdch 6 kl Schürzen 2gr Sqhürzen 5 woll Mützch 2 kl Shawls 5

Herr Kaufm H 100 Stck Seife 136 Wachsſtöckch Herr Kaufm H 6 Tafeln
6 Federkaſt Schieferſtifte Tuſchk aſten Federhalter Bleiſtifte Schreibebücher Stahlfedern
bunte Stifte Bilder Stickmuſter Bilderbücher Notizbücher Ungenannt 4 Paar große
Handſchuhe 8 Shlipſe Fr Direkt B 3 Kinderröckchen 1 Weſte 1 Capotte 6 Kinder
ſchürzen Fr W 2 Capotten 6 Kinderſchürzen Fr Bankier St 1 Ballſpiel 5 Puppen
4 Trompeten 1 Hund 1 Wagen 1 Arche 1 Harmonika 1 Clavier 2 Brunnen 2 Peitſchen 1
Handwerkskaſten 1 Rollwagen 1 Chaiſe 1 Poſt 1 Schlitten Pferde 1 Baukaſten
Ballſchläger Herr Buchhändl G 30 Nathuſiusſche Schriften 24 Bücher f gr Knaben

getr
woll Tüch

und Kinder 24 Bilder Fr Juſtzr H 2 Hemden 3 Paar Strümpfe 2 Röcke Frl Sch
1 Capotte 3 Shawls 2 Paar Strümpfe Frau T 2 woll Hemden 2 Paar wollene
Höschen 2 Capotten 1 Mützchen Herr Kaufm B 1 ſehr großes Packet mit baum
woll u woll Kleiderſtoffen bunt Leinen v Schürzen 1 Unterrock Herr Kaufm Bruno F
1 ebenf ſehr gr Packet mit den verſch Wollſtoff Leinen Baumwollenſtoff 1 ſchwarz
Konfirmationskleid Frau v K Wolle u geſtr Strümpfe Frl V 1 Dyd Strümpfe u
6 Mützen Frau 9 Mützen Gebr J 2 Stck Blaudruck Frl K 6 Schurzſen 2
Schürzen 1 Mütze 2 Shawls Frl C T 4 Paar Strümpfe 1 Mütee Frl W 2 Röckchen

M 2 Paar Strümpfe 2 Puppen Honig

1 Paar Strümpfe 12 Taſchentüchet Frau

Sam Taſchentücher

Spielzeug Frau Obp H
Frl E 5 Paar
kuchen Frl J
Sup T 2 Röcke Handſchuhe Frau P T Taſchentücher 1 Blouſe Frau v G 2 Paar
Strümpfe Frau T jun Stoff Spielzeug Frl G Taſchen Taſchentücher Frl B
1 Hemd Frl s 2 Reſterſtoffe Frl H Konfekt t W 1 Paar Strümpfe Frl SStrümpfe Herr Kaufm H Nüſſe Herr Kaufm B Pfefferkuchen Frl W 2 u
2 Hemden Ferner je ein kalte Sachen Frau B Frau Geh R Kr Frau Paſt eKaufm Bl Frau Paſt Frl Sch Frau Dir Sch Frl Frau Fil
K K 10 Teſtamente

Von Herzen dankend für die vielen und reichen Gaben zu den verſchiedenen Weihnachtb

beſcheerungen beſcheinigen den Empfang die

H h Paſtor an St Laurentii
H Hoffmann Paſtor em
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